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Widerstand gegen Bau in der Grünzone
In einer Churer Grünzone will die Stadt einen Generationenpark und ein IBC-Gebäude für die Stromversorgung bauen. Nun zweifeln linke 
Kreise an, ob zweiteres Bauprojekt überhaupt so bewilligt werden darf.

von Patrick Kuoni

H eute Donnerstag be-
spricht der Churer Ge-
meinderat unter ande-
rem den Masterplan Titt. 
Kerninhalt der Botschaft 

ist die Grünzone Titt, die eine Fläche 
von rund 45 000 Quadratmetern um-
fasst. Sie erstreckt sich entlang des 
Untertorer Mühlbachs vom Dreibün-
denweg bis zur Rheinmühle. 

In den Gemeinderat kommt der 
Masterplan aufgrund von zwei Baupro-
jekten. Zum einen soll gemäss Bot-
schaft ein sogenannter Generationen-
park entstehen, «der mit seinen unter-
schiedlichen Ausstattungsangeboten 
zu Spiel, Bewegung, Aufenthalt und Er-
holung einlädt». Geplant ist dieser im 
südlichen Teil der Grünzone. 

Zum anderen soll aber auch der Er-
satz für das Unterwerk Titt der IBC 
Energie Wasser Chur an der Calanda-
strasse in diesen Perimetern platziert 
werden. Denn: «Beim bestehenden 
Unterwerk Titt der IBC an der Calan-
dastrasse wurde 2021 bei der zykli-
schen Überprüfung festgestellt, dass 
die Erdbebensicherheit für Versor-
gungsanlagen nicht mehr gewährleis-
tet ist.» Deshalb soll das Unterwerk 
verschoben werden. 

Das neue Unterwerk soll gemäss 
stadträtlicher Botschaft «in einem Ge-
bäude vereint werden» und den Anfor-
derungen der elektrischen Stromver-

sorgung für einen Viertel der Stadt» ge-
nügen. 

So weit so gut. Vor der heutigen Ge-
meinderatssitzung regt sich aber Wi-
derstand gegen einen Teil des Projek-
tes – nämlich gegen den neuen Stand-
ort des Unterwerks. Yvonne Michel 

Conrad, Geschäftsleiterin des VCS 
Graubünden, ist der Ansicht, dass das 
Unterwerk nicht ohne Weiteres in der 
Grünzone gebaut werden kann und 
das Projekt weder zonenkonform ist 
noch den Zweck erfüllt. Zumal die 
Qualität der Grünzone dadurch stark 

beeinträchtigt werde. Die Stadt müsse 
eine sogenannte Standortgebunden-
heit nachweisen, um hier bauen zu 
dürfen. «Das heisst, sie müsste nach-
weisen, dass andere Variante geprüft 
wurden und kein anderer Standort in 
Frage kommt», so Michel Conrad.

Stadt hat Analyse vorgenommen
Die zuständige Churer Stadträtin San-
dra Maissen hält auf Anfrage dazu fest: 
«Die IBC hat zusammen mit der Stadt 
eine Analyse der Anforderungen und 
Standortevaluation vorgenommen.» 
Im zur Auswahl stehenden Perimeter 
seien fünf Standorte evaluiert worden, 
wobei zwei im Bereich Lacuna und 
Giacometti in die engere Auswahl ge-
kommen seien. «Der klar geeignetste 
Standort ist ‹Lacuna› in der Grünzone 
Titt. Der genaue Standort des unterir-
dischen Energieversorgungswerkes in 
der Grünzone wurde noch optimiert, 
sodass die meisten Synergien im Rah-
men des Masterplanes entstehen kön-
nen», so Maissen. Sie hält weiter fest, 
dass gemäss städtischem Baugesetz 
Bauten auch in einer Grünzone mög-
lich sind, dabei aber gewisse Dinge ein-
gehalten werden müssten. Aus ihrer 
Sicht sei dies im vorliegenden Fall aber 
geschehen. Sie bezeichnet das Projekt 
als «Win-win-Situation». Es entstehe 
ein Generationenpark inklusive öffent-
lichem WC, was schon länger ein Be-
dürfnis sei. Ausserdem sei ein ähnli-
ches Projekt – ebenfalls in der Grünzo-

ne – bereits umgesetzt worden. Näm-
lich das Unterwerk Quader, über dem 
ein Spielplatz entstanden sei. 

Dammbruch befürchtet
Michel Conrad stellt sich dagegen auf 
den Standpunkt, dass es im Lacuna 
bald Räume mit Tanks gebe, die nicht 
mehr benötigt würden, wenn die IBC 
die neue Quartierzentrale in Betrieb 
nimmt. «Alternativen für den Bau gibt 

es also, deshalb verstehe ich nicht, wes-
halb in der Grünzone gebaut werden 
soll.» Wenn dieses Projekt so durchge-
winkt werde, so sende dies auch das 
Zeichen aus, dass künftig in Grünzo-
nen gebaut werden dürfe.Sie hält des-
halb fest: «Spielplatz und Bewegungs-
förderung ja, aber nicht auf dem Unter-
werk.» Stattdessen solle dieser Spiel-
platz ohne Unterkellerung entstehen.

So soll die Zukunft der Grünzone Titt aussehen: Das Unterwerk Lacuna mit oberirdischen 
Bauten der IBC und öffentlicher WC-Anlage.  Visualisierung IBC Energie Wasser Chur

«Spielplatz und 
Bewegungs- 
förderung ja, aber 
nicht auf dem 
Unterwerk.»
Yvonne Michel Conrad 
Geschäftsführerin VCS Graubünden

In denFerien ins CodeCamp–
auch2023 in Chur
Code Camp bietet einen spielerischen Einstieg in die kreative Welt des Programmierens.
Ob mit oder ohne Vorkenntnisse – es gibt für alle etwas. Und das immer umfassend
betreut und – vor allem – mit jeder Menge Spass. Tausende Kinder sind weltweit von Code
Camp begeistert – ihre Eltern übrigens auch.

Direkt zur Anmeldung geht’s hier:

codecampworld.ch
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